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E iniin ddrei SS igst er Jahrgang.

A.boniieineiitspreis : Mk. 6.— für den Jahrgang frei durch die Post jm
In- und Ausland. — Erscheint in der Regel zweimonatlich.

Briefe wissenschaftlichen Inhalts, wie Manuskripte. Notizen u. s. w.

gehen an die Redaktion: Herrn Dr. W. Kobelt in Schwanheim bei

Frankfurt a. M.
Bestellungen (auch auf die früheren Jahrgcänge des Nachrichts-

hlattes und der Jahrbücher vom Jahrgange 1881 ab), Zahlungen und
dergleichen an die Verlagsl)uchhandlung iles Herrn Moritz l)iester>veg

in Fr a n k fur t a. M. (Aeltere Jahrgänge des Nachrichtsblattes und
der Jahrlnicher bis 1880 inclusive sind durch die Ruchhandlung von
R. FriedJänder d'- Sahn in lierJin zu beziehen).

Andere die Gesellschaft angeliende Mittheilungen, Reklamationen,
Beitrittserklärungen u. s. w. gehen an den Präsidenten: Herrn 1). F.

Heyueinanii in Frankfurt a. M. — Sachsenhausen.

Mittheiliingen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

Nachtrag zur Molluskeiifauiia des Königreichs Sachsen.

Von

Otto Wohl beredt, Triebes i. T.

Infolge längerer Abwesenheit von Deutschland bin ich

leider nicht in der Lage gewesen, die Fortsetzung meiner MoU.-

Fauna in No. 3 u. 4 d. Bl. nochmals vor dem Erscheinen

durchzusehen. Infolgedessen sind viele Druckfehler stehen

geblieben und verschiedene, später eingegangene Nachträge

nicht mit aufgenommen worden.

Fast durchweg unrichtig sind die Zusammenstellungen

am Schlüsse, weshalb solche, durch Entgegenkommen des

Herrn Di-. Kobelt, diesem Matte nochmals richtig gestellt

beigelügt werden.

XXXI. 7.
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Nachtrag.

GO. Buliminus obscuriis Müller.

F. Döben b. Grimma.

64. Pupa doUolum ßrugiere.

' F. Golzernmühle bei Grimma (mit Clavisilia filograna).

66. Pupa tninutissima Hartmann.

F. Bei Leipzig.

08. Pupa antivertigo Draparnaud.

F. Dorna b. Grimma.

70. Pupa substriata Jeffreys (n e n).

Sehr selten, bisher von Dr. Trübsbach bei Dorna

b. Grimma und von Ehrmann im Pyrathal bei Ranten-

kranz und bei Erlabrunn im Schwarzwasserthal gefunden.

71. V. ronnehyensis Westerlund.

Nach -Ehrmann im Schwarzwasserthal i. Erzg.

83 (82). Clausilia pumila Ziegler. '

F. Grostewitz b. Leipzig.

84 (83). Cl. plicatula Draparnaud.

F. Connewitzer und Zschocherscher Wald b. Leipzig.

86 (85). Clausilia ßlograna Ziegler.

F. Golzernmühle b. Grinnna. Pleissenaue b. Groste-

witz, zwichen Rötha u. Trachenau. Bei Wolflitz oberhalb

Frohburg (Ehrmann).

101. PJti/sa acuta Draparnaud (neu).

Nach Dr. Trübsbach in den Bassins der Warmhäuser

des botan. Gartens in Leipzig.

115 (113). Ancylus fluviatilis Müller,

var. subcircularis Clessin.

L. Ebersbach (Goldfuss).

125 (123). Unio batorus Lamarck.

var. rivularis Rossniässler.

L. Mandau und Neisse; F. Chemnitz.

128 (126). Matr/arifana niargaritifera Linne,
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geführt. Das Gehalt, welches die Perlenfischer für ihre

Arbeit bekamen, bestand in der ersten Zeit aus Lebens-

mitteln, erst später erhielten sie baares Geld,

Im 17. Jahrhundert wurden folgende vogtländische

Gewässer mit Muscheln besetzt: der Freiberger Bach, der

Marieneier Bach, der Ebersbacher Bach, der Görnitzbach,

der Hainbach bei Voigtsberg, der Triebelbach und die Trieb

bei Plauen. Durch die Fabrikanlagen und deren Abwässer

sind jedoch fast alle Tiere wieder eingegangen.

Die meisten Perlen wurden 1806 gefunden.

In den folgenden Jahren fand man

:

1650 224 Perlen, darunter 16 grosse und 45 helle

1672 294 „

1681 104 „

Vom Jahre 1719 bis 1804 wurden 11286 Perlen ge-

funden, im Durchschnitt also 132 im Jahre. 1805 wurden

für 3000 Thaler Perlen gefischt.

Von diesem Jahre ab wurde der Fang infolge der

Flussverunreinigungen geringer, weshalb Dr. Thienemann

aus Dresden (s. Literatur) genaue Untersuchungen darüber

anstellen musste.

Vom Jahre 1846 bis heute wurden folgende Perlen

gefischt

:

helle halbhelle Sandperlen verdorbene Summa

1846
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hello lialbhelle Sandperlen verdorbene Sinnuia

1854
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helle lialbhelle Sandperlen verdorbene Summa

1201887

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



— 107

Die beobachteten Mollusken verteilen sich auf die

bekannten Gebiete folffendermassen :

l.
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VIF
65.
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E
98. Lininaea palustris

99. tmncatula

100. Amphipeplea glutinosa

101. Physa fontinalis .

102. acuta

103. Aplexa liypnorum

104. Planorbis corneus

105. marginatus

106. carinatus

107. vortex

108. spirorbis

109. rotundatus

110. contortus

111. albus .

112. . rossmaessleri

113. crista .

114-. complanatus

115. nitidus

116. Ancylus fluviatilis

117. lacustris

1 18. Acme polita .

119. Paludina vivipara

120. fasciata

121. Bithynia tentaculata

122. Valvata depressa

123. piscinalis

124. cristata .

125. Neritina fluviatilis

126. Unio batavus

127. tumidus

128. pictorum

129. Margaritana margaritifera

130. Anodonta complanata
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131. Anodonta cygnea

132. anatina

133. cellensis

134. piscinalis

135. Sphaerium rivicola

1 3G. corneiim .

137. mamillanum

138. Calyculina lacustris

139. Pisidium obtiisale

140. pusillum

141. fossarinuhi .

142. amnicum

143. Dreissensia polymorplia

VIF

Hiernach kommen vor:

Sächsische Lausitz:

49 Arten Landschnecken.

1 9 „ Wasserschnecken.

12 , Muschehi.

80 Arten.

Sächsische Scliweiz, Elhsandsteingebirge

und Eibthal bis Meissen:

63 Arten Landschnecken.

2 1 „ Wasserschnecken.

16 , Muschehi.

100 Arten,
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Erzffebirffe

73 Arten Landschnecken.

16 , Wasscrsclmecken.

1 „ Muscheln.

90 Arten.

Vogtland:

52 Arten Landsclniecken.

15 „ Wasserschnecken.

8 „ Muscheln.

Ebene

75 Arten.

77 Arten Landschnecken.
'^'^

, Wasserschnecken.

Muscheln.12

121 Arten.

pag.
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